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ZERRT SIE VOR DEN VORHANG! 
 
 

Ein Online – Wettanbieter veröffentlichte vor der EM 2012 Werbespots und Plakate, die tiefe 
Betroffenheit bei mir auslösten. 
 
Vor dem Fernseher sitzt ein Fußballfan, eine Puppe in der Hand, in die er in Voodoo – Manier hin und 
wieder eine Nadel sticht. Am Fernsehschirm kann man beobachten, wie die Fußballspieler 
zusammenzucken und sich vor Schmerzen krümmen. 
 
Abgesehen von der grenzenlosen Dummheit des Ansatzes hat mich die moralische Grundhaltung 
dieses Spots verstört. 
 
Versteckt, anonym kann man Menschen Leid zufügen, Geschehnisse beeinflussen, ohne dass man 
selbst an die Öffentlichkeit muss, dafür Verantwortung übernehmen muss.  
 
Bei näherer Betrachtung findet man, dass solche Situationen öfters vorliegen als einem lieb sein 
kann – davon und von der Forderung, solche Handlungen offen zu legen, handelt der vorliegende 
Text. 

 

 
 
 
Der Text wurde am 11.07.2012 beim 28. LE – KultUrJam vorgestellt. 

 


